
als den piemontesischeh Klerus des und Jahr- heiligen Joseph Cafasso nachzubilden, indem iıhr uch
underis geprägt; hat ın dem dürren und unirucht- selbst vollkommen verleugnet, uch Irel mMmaC VO  ; en
haren ıma des Jansenismus und des R1gori1smus entf- iırdischen e1igungen un Interessen un e1In unerschrok-
rT1ssen un hat iıhn VOI der bewahrt, Verbur- kenes. Leben u  10 das ganz VO  - Jjenem feinen akt
gerlichen un 1n der Verweltlichung und Laisierung Uun: zarien Verständnıs TÜr die Seelen erfüllt 1st, das

Ihn In em Täa! auszeichnete.unterzugehen. Wie viele Diener der Kırche verdanken
dem Einiluß selnes VO Himmel erleuchteten elstes, och Unser Tuß ichtet sich ebensoO sehr euch, G 6-
der Führung SE1INEeT sicheren and ihre Festigkeit 1 liebte ne und Töchter, die 1NT Bischoöfen un:!
Fühlen mit der Kirche‘ die Heiligkeit ihres prlester- Priestern als Pilgér 1n die ewlge habt folgen wol-
lıchen Lebens und die unablässige Ireue gegenüber den len, Heiligen uUuTre Ifromme Verehrung darzu-
vielfachen Verpflichtungen ihrer Berufung! bringen Denn ist WIT.  Ü der Su YJanz esonders

der VO  - uch Pilgern AdQuUuSs Castelnuovo Don Bosco.Vereinigt uch er mit Nns, ehrwürdige Brüder un!:
geliebte ne, dem allmächtigen ott ank Glüc  1CANhes Castelnuovo, das du mi1t ec die belden
gen TT das unendlich WIC.  ige und iruchtbare Werk Zwillingssterne dein nenneh kannst, die am Himmel des
der Bildung un Heiligung des Klerus, die der Herr ahrhunderts euchten, die beiden unvergleichlichen
Adurc den Einsatz selnes Dieners Joseph Cafasso voll- Priester Johannes Bosco un Joseph Caiasso, die uch
HNTrTaCcht hat und och immer vollbringt. Z weifellos an- 1 en CNY und brüderlich vereint Üre
dern sich die Zeiten, un uch die Seelsorge muß sich die an einer eiligen Freundschaliflt un gemeinsame
den immerTr wechselnden mständen SO sind apostolische Arbeit!
die sozlalen Pflichten, die eutie auf den Schultern des Eure nwesenheit hler, geliebte ne un:! Töchter, 1st
Priesters lasten, unvergleichlich viel ernstier un schwe- das sSichtbar: Zeichen der IV Verbundenheit zwischen
rer_ als: Zeiten des eiligen.‘ ber miıtten 1mM Priester un Volk, der Achtung, die die Gläubigen der
Wande! der menschlichen inge bleiben doch das estie priesterlichen Ur' entgegenbringen, des kindlichen
Fundament, der e1s und die eele des priesterlichen Vertrauens gegenüber emJjenigen, der der Diener
Lebens und iırkens unveränderlich. Der aeuchtturm Christi in 1Nrer ist. Wo diese Bindung sich ockert,
Sie unbeweglich auf dem Felsen: die BojJe, die auf den wIıird Ild  - leider uch e1Nn Nachlassen des religiösen e
Wellen schaukelt und VO  — diesen arhoben und herabge- bens eobachten können. Wo S1e dagegen u. kann

WITrd, cheint ihrer eigenen Laune ehorchen. 11a mit Sicherheit darauf schließen, daß dort 21n gu
Und S1Ee ist eın sicherer Führer, wenn S1e HC fest 1m ılrie 1st, den die Achtung seiner el um4gibt.
ruhigen. und sicheren TUN verankert ist. SO verhält Wir en Mr die starke Überzeugung, die innere
ich uch mit der beständigen ehre, die Heiliger Gew1ßheit der gemeinsamen Zugehörigkeit A gleichen
mit seijnem Unterricht, seinen Misslonen, seinen KxXeT[- mystischen Leib beleuchtet, die gegenwärt1g die Kiınder
zıtien und ganz besonders mit dem eispiel sSelines L der katholischen Kirche ın der ganzen Welt beseelt Wir
ens gegeben hat muüssen notwendigerweilse darın die and Christ1 erken-
Zu en Zeiten i1st der Priester gemäa der Verheißung NeNn und WIie sollte möglich Se1IN. daß gleichzeitig
des göttlichen Meisters e1N Zeichen des- Widerspruchs N1IC uch die Bindung zwischen Priester un olk
und der Verfolgung gewWEeSelN, ıund diese Verheißung zählt wuchse un: tärker würde? Mit glühendem Herzen eMmMP-
e 1n seinem Herzen AIs ıne der Seligkeiten. eutie fehlen Wir diese Meinung dem hl Joseph Caiasso Da
aber ist noch viel mehr dem Kreuzfeuer bıtterer KTi- S1e 1n ihm einen eiligen Priester erkannten, en die
tik aüsgesetzt, un n1ıC 1U VO  - seliten skrupelloser läubigen alle, ]JUng und alt, arm und reich, solche VO

nlederem un! solche VO  } em Stande i1hm ihre eeleGegner, die mı mit dem Schmutz der Ehrabschneidung
un Verleumdung bewerien, sondern bisweilen uch un: ihr Gew1lssen mit vollständiger Hingabe geöfifnet.

Möge der NEeCUuUe Heilige fÜr sein Vaterland Un [UT dieund- das ist schmerzlicher AQus den eigenen Reihen
Wir denken insbesondere einen onkreten Fall VO Nn Kirche bel ott Oln Olk voll Vertrauen eN-

üuber dem Priester, die elnes olchen Vertrauens voll-jenseits der pen, einen Fall VO  g unehrerbiet1ig OILeN-
S1Ver, bitterer und ungerechter Kritik, dıie aQus e1iner ka- kommen WwÜrdig sSInd, erflehen!

Da dıe gegenwärtigen Mıiıt diesem unsche rufen Wir auf ch, ehrwurdiıgetholischen er geflossen 1sT
Verhältnisse die pfer solcher Nngriıffe lelder fast voll- Brüder und geliebte oNne, die 1nr hier anwesend seld,

SOWIe auf alle, die :‚ euch euerT SINd, Urc Vermittlungstandlig wehr- un: waffenlos machen, ist UNSO not-

wendiger. daß Ihr, geliebte Priester, vermeıldel, der Kiy1= der Tel glorreichen eiligen den er der
t1ik irgendwelchen nla Ja selbst den mındesten MIOT=- himmlischen Gnaden  eraDb, deren Unterpfand der Va
wand iefern. Das schönste und heiligste ittel terliche apostolische egen Se1IN mÖge, den Wiır uch
diesem Zweck ist S  i UuTe Lebensauffassung _ der des us vollem Herzen erteilen.

Der P.apét über den letzten ınn aller Hılfswerke
Am 31 Mai empfiné der Hl Vaier den Vorsitzenden und der Nächstenli:ebe un des Wohlwoliens für die anze
einige iuührende Persönlichkeiten des amerikanischen Menschhaeit ist 1st heute 1n unglaublichem Umfang m1t
OlIien TeUzZeEeS und 1e. olgende Ansprache SIe der schwierigen Aufgabe elastet, soweit m1{ Ciottes
Es ereite Uns große Freude, daß der ehrenwerte Vor- möglich 1st, unzähligen Notleidenden, esonders 1n

sitzende des amerikanıschen oien TeuUzeEes Uun: SeE1INe den verwüuüsteten, VO rieg zerstoöorten egenden Buro-
Mitarbeiter nach Rom gekommen SINd, mit dem Hl pPas, eisten Wir iIreuen uns gen können,

unm1ıtiielbar persönliche Fühlung aufzunehmen. daß bel der Ausübung dieses Werkes christlicher Näch-
Der Hl. Stuhl der selner Iradıition nach iıne Heimstatte stenliebe der HI 1n den vergangenen Jahren wert-
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volle Mitarbeit VO. amerikanischen oien Kreuz erfah- gelöscht, die Wasser materieller Überschwemmungen tre-
I1e. hat ten bald 7zurück aber die Feuersbrünste menschlicher
Wenn WITLI edanken aussprechen sollen, der Uns Feindschaften, die Wasserfluten gelsliger Verheerung
1LNMeTr beschäftigt un den S1e den Mitgliedern 1Nrer halten 111 eT noch un: vermehren die Last des all-
rganisation den Vereinigten Staaten mi1tbrıngen KkÖöN- G Elendes NOCH.
NENN, 151 dieser aäahrend der vielen Te Es ist deshalb vollständigen TfO1g TeTr Arbeit
Ex1istenz hat das amer1ıkanısche ote Kreuz sich untier wesentlich, daß Sie n]ıemals das letzte jel aller -
anderem für chnelle un wirksame Hilfe bel GIO- werke aAaus dem Auge verlieren, das N1C 1UT darın
Ben Naturkatastrophen verdientes Ansehen erworben besteht physisches Leılden iındern, sondern W
Notleidenden Menschen, die WT Wasserfluten, Feuers- die materielle Hiılfe uch dass geistlige Leben des Men-
brünste, Erdbeben der andere nglücke heimgesucht schen erleichtern, Familien ern un! Kindern
worden 1nd en Ihre willigen Helfer uUrC. mittel- ermöglichen, Lebensverhältnisse überwinden, die

3  z  b  o bare Unterstützung, uUrCcC 1N€e leistungsfähige Organli- die Tugenden gesunden hauslichen Lebens, 1NerTr
satıon un: UrCc| die ersten Maßnahmen Wieder- gesunden bürgerlichen Gesellschaf zunichte machen und
aufbau un| ZUTC Wiederherstellung des bürgerlichen Le- Z außersten Verzweiflung führen, un:' ıhre Herzen
bens Hilfe gebracht. Sie en verstanden, die gewal- noch einmal ihrem himmlischen chöpfer, dem LU
igen Kräfte der menschlichen Zusammenarbeit schnell er un! Ziel es Lebens erheben Das 1sST dlie Hilfe,

mobilisieren. die notwendigsten bel der Wiederherstellung des
Aber die Katastrophen, die eute Ihre Hilfe Tordernn, Friedens 1ST
ınd N1C UrC die blinden Naturmächte ervorgerufen Wenn Sie iıhrer UOrganisation sich E1IN erhabenes
worden S1e SINnd das Yrgebnis der EIGCNECN Irrtümer des ge1sti1ges 1el halten, wITrd S1e das VOT den materla-
Menschen, die bıttere TG der ünde, die fürchterliche listischen Irrtümern eit bewahren un wIird S1e
Folge SeEe11eS Ungehorsams Gottes und SE1- un: Ihre Mitarbeiter größeren Opfern egel-
DeTr Taubheit gegenüber der Stimme der 1e Gottes, tern. Für Sie, Ihre Lieben, Ihre Mitarbeiter un das
die UT VO.  - Mitleid erfüllten Erlöser esprochen Werk der christlichen Nächstenliebe, das das amerika-
hat Die en maierlellen FeuerTts SINd schnell nische ote Kreuz ausübt, erbıtiten Wir Gottes egen.
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Der Papst über die Bedeutung er JOC
Der Hl alier hat anlaßlıch der internationalen Tagung ihren an größeren Anteil den menschlichen
der JO  Q Onirea Kanada TIEeE MSgrT Mühsalen en unNn! größeren Gefahren ausgesetzt SIN
Joseph Charbonneau, Erzbischof VO.  S Montreal gesandt Kann INa  w} sich daher darüber wundern, daß der ell-
der folgenden Wortlaut hat vertreter Christi diesen geliebten Kindern Devor-
„In CIN1IYEN Wochen WITd Ihre Hauptstadt zahlreiche zugtien Platz SEe1NEeMmM Herzen einraumt? Wir bitten S1e

TDelter AQauS allen Teilen Kanadas empfangen, darum, S16 W1SSECEeCN lassen der vielmehr ihnen
die sich unier dem Zeichen Chriıst.ı sammeln GE erhnolen denn Wir en ihnen schon manchen Be-
meıinschafitliıch den Nationalkongreß der Christlichen W e1s gegeben daß Wir S1' mıl besonderen Liebe
Arbeiterjugend Kanadas felern Bel dieser Gelegen- lieben un daß S1Ee besonderer Weise genstan Un-
heit wollen diese l1ieben Jungen Menschen, ihren oberhirtlichen orge S1iNd.
Horizont erwelltlern, 111e Studienwoche halten, der Der Kongreß VO  3 ONtITea. wIird ihnen uch Gelegenheit
s1e iıhre er d us Yalnz Amerika uUun! aus en Ländern geben neuverlich Der die großen Richtlinien nachzuden-
einladen amı wollen S1Ee die gelsi1ge Brüderlichkeit be- ken die ihre Bildung un ihren Eifer leiten INuSSenN Als
WEeI1ISECN, die die arbeitende Jugend der anzen Welt Grundlage N solide Kenntnis der Glaubenswahrheiten,
ter welchem immel S1e. auch kämpit vereıint S1e wol- die S1e iıhren tudienkreisen vertieien und sıiıch be-
len die Einheit und Zusammenarbeit aller Mittel des estigen sollen denn auch die hochherzigste Hingabe
Apostolats ZEIGEN dlie eingesetzt werden all den wuürde hne das 1C. der geoffenbarten TEe Toh-
dem Materilalismus veriallenen Seelen ihre Ur und Teuer der Täuschung SC eLiNle ehrliche usübung der
iıhre Freiheit als Gotteskinder wlederzugeben christlichen OTa genährt UT den aufigen ebrauc
Dieses Ereignis 151 VO  w} olcher Wichtigkeit der geE- der hl akramente, WT die göttliche na der

Vater aller Gläubigen ıhm nicht gleichgültig Quelle schöpfen EelIN! feste Bindung die Kirche,
gegenüberstehen konnte ÄAm oraben dieses ZersSiOre- dilese columna verlıtaliis Thim ö mittels der
rlschen Kriıeges schickte Er sıiıch gerade da[Il, die Scharen Hierarchie, der die Autorität unNnseTrTes Herrn Jesus
der Jungen christlichen ÄArbeiter der Ewigen T1SLIUS selber ge'  WäaTt1lg 1ST Das ind die wesent-
empfangen, und ET 1e ihnen den väterlichsten Empfang lichen Vorbedingungen jeder wirklichen Katholischen
bereit ahrend alle darauf warten, dle Lage der KON, der die Laıen, WI1e der Petrus
Welt VO  H die Verwirklichung dieses Planes eIi- 1nsplrlerten Metapher sagt eln königliches Priestertum
möglichen möÖchte, nımmt Er mı1L Freuden die Gelegen- auszuuüben haben Die JUNGgEN Ärbeiter und JUNOgEeEN AT-
heit dieser demnächstigen Tagung Kanada wahr, beiterinnen SINd ganz besonderTs dazu berufen Unser
W Ihre gutlige Vermittlung Seine Ermahnungen und Vorgänger Pius XI seligen Angedenkens hat SECe1INeETI
Ermutigungen ETNECUETTI) Der Platz, dem S1e der rüuhmten Enzyklika „Quadragesimo MNO gesagl, daß
großen katholischen Familie stehen, 1sT der Tat ‚‚die Apostel der Arbeiter Arbeiter C111 werden Das
besonderen Beachtung wert Brauchen S1e N1C noch hat die große Bewegung der Christlichen Arbeiterjugend
mehr als die andern Hilfe un TÖStung, da WT vollkommen begriffen, un die Ergebnisse, die au{f dem
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